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Ergebnisauswertung der Umfrage
„Umwelt und Klima in der pharmazeu� schen Lehre“

Die Auswirkungen des Klimawandels werden sichtbarer, Prognosen kla-
rer und erschreckender. Auch in der Pharmazie ist dieses Thema wich-
� g. Daher hat der BPhD, in Koopera� on mit den Pharmacists for Future, 
die Umfrage „Umwelt und Klima in der pharmazeu� schen 
Lehre“ durchgeführt.  

Die Umfrage soll zeigen, wie das Bewusstsein der Teilnehmenden zu bes� mmten Aspekten der Klima- 
und Umweltveränderung ausgeprägt ist. Dadurch soll abgeschätzt werden, ob die Rolle der Pharmazie 
und die Auswirkung auf die Gesundheit der Bevölkerung dabei als wich� ge Themen wahrgenommen 
werden. Zudem wird sich auch auf die Inhalte der pharmazeu� schen Lehre bezogen, um die Präsenz 
von Klima- und Umwel� hemen im Studium besser einschätzen zu können.  

Alle Rechte an Bild und Inhalt liegen bei BPhD e. V. Alle Angaben ohne Gewähr. Für Rückfragen wenden 
Sie sich bi� e an qm@bphd.de.

Zusammenfassung der Ergebnisse 
Die Rückmeldung der Umfrage lässt ein geringes Interesse der Zielgruppe am Thema „Klima und Um-
welt“ vermuten. Die Ergebnisse sind aufgrund der geringen Teilnahme nicht repräsenta� v. 

Um dem Klimawandel zu begegnen, sehen die Teilnehmenden besonderen Bedarf für Veränderungen 
in Bereichen wie „Wirtscha�  und Industrie“ oder „Verkehr und Mobilität“, die auch in der gesamtge-
sellscha� lichen Wahrnehmung den größten Veränderungen bedürfen. Bei den Auswirkungen, welche 
Klima- und Umweltveränderungen haben, gibt es die größte Zus� mmung für omnipräsente Aspek-
te wie „We� erextreme“ und „Verlust der Artenvielfalt (Biodiversität)“. Es zeigt sich, dass Klima- und 
Umweltveränderung im Kontext der Pharmazie und der Gesundheit der Menschen beziehungsweise 
der Gesundheits- und Arzneimi� elversorgung einen deutlich niedrigeren Stellenwert bei den Teilneh-
menden besitzen als die oben genannten Themen. 

Trotzdem ist ein Bewusstsein zu erkennen, wenn es darum geht, dass die Klima- und Umweltver-
änderungen Auswirkungen auf den Beruf und besonders die Gesundheit der Menschen besitzen. Es 
scheint, dass diese jedoch im Vergleich zu anderen Themen als weniger gravierend wahrgenommen 
werden, mit weniger oder keinem Handlungsbedarf. 
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Grundlegend zeigt die Rückmeldung der Teilnehmenden, dass Klima- und Umwel� hemen und die 
Auswirkungen ihrer Veränderung in der Lehre eher wenig vorhanden sind. Bei den Teilnehmenden 
ist zu erkennen, dass Themen, die in der Lehre behandelt werden oder wurden, mit einer größeren 
Wich� gkeit empfunden wurden. Ein Großteil der Teilnehmenden gab an, dass im Studium erworbene 
Wissen nicht helfe, um einen Beitrag zur Bewäl� gung der Klimaveränderung zu leisten. 

Allgemeines zur Umfrage
Die Umfrage „Umwelt und Klima in der pharmazeu� schen Lehre“ wurde im Zeitraum vom 13.06. bis 
11.07.2021 (29 Tage) vom Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland e. V. (BPhD) 
in Koopera� on mit den Pharmacists for Future durchgeführt. Alle Pharmaziestudierenden, Pharma-
zeut*innen im Prak� kum und Jungapprobierte in Deutschland konnten an der Umfrage teilnehmen. 
Die Umfrage wurde über die Fachscha� en und soziale Medien verbreitet sowie in Online-Ar� keln der 
Fachpresse beworben.  360 Antworten der Online-Umfrage waren auswertbar. 

Anmerkungen zur Umfrage
Die Ergebnisse der Umfrage „Umwelt und Klima in der pharmazeu� schen Lehre“ sind nicht repräsen-
ta� v für die Pharmaziestudierenden, Pharmazeut*innen im Prak� schen Jahr und Jungapprobierten 
in Deutschland. Auf Grund der geringen Rückmeldung wird angenommen, dass sich vermehrt Stu-
dierende und junge Pharmazeut*innen mit Interesse am Thema „Klima und Umwelt“ an der Um-
frage beteiligt haben. Neben einem geringen thema� schen Interesse kann auch die Bewerbung der 
Umfrage ein limi� erender Faktor gewesen sein.  In dieser Auswertung wird auf erkennbare Trends 
eingegangen. 
Es gab keine signifi kanten Unterschiede in der Beantwortung der Fragen im Vergleich der Teilnehmen-
dengruppen diff erenziert nach Studienabschni� .
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Klima- und Umwel� hemen in der Wahrnehmung der Teilnehmenden

In welchen Bereichen besteht Handlungsbedarf?  
Abbildung 1 zeigt, in welchen Bereichen die Teilnehmenden einen besonderen Bedarf für Verände-
rungen um dem Klimawandel zu begegnen sehen. Es konnten bis zu drei der für die Teilnehmenden 
als am wich� gsten empfundenen Bereiche aus einer Liste ausgewählt werden. Die große Mehrheit 
wählte drei Themen aus (343). Wurden nur ein oder zwei Bereiche ausgewählt (insgesamt 17-mal), 
gingen diese Antworten auch nur einfach in die Auswertung ein. Am häufi gsten wurde der Bereich 
„Wirtscha�  und Industrie“ ausgewählt. Danach kamen die Bereiche „Verkehr und Mobilität“ und 
„Landwirtscha� /Ernährung“. Am wenigsten Veränderungsbedarf sahen die Teilnehmenden in den 
Bereichen „Digitalisierung“, „Rechtsprechung“ und „Gesundheits-/Arzneimi� elversorgung“.

Was wird mit der Klimaveränderung verbunden?
Die Teilnehmenden sollten auswählen, welche Themen sie mit der Klimaveränderung verbinden. Da-
bei konnten ein bis alle Themen ausgewählt werden. Abbildung 2 zeigt, dass die Themen „We� er-
extreme“ und „Verlust der Artenvielfalt (Biodiversität)“ jeweils von über 90 % der Teilnehmenden 
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Abbildung 1: Bereiche mit besonderem Handlungsbedarf für Veränderungen

Abbildung 2: Themen, die mit dem Klimawandel verbunden werden



ausgewählt wurden. „Allergisch bedingte Krankheitsbilder“ und „Psychische Gesundheit“ wurden am 
wenigsten mit der Klimaveränderung in Verbindung gebracht, jeweils von etwa einem Dri� el der Teil-
nehmenden. 

Aussagen zum Klimawandel und Klima- und Umweltt hemen
Die Teilnehmenden sollten sich zu einigen Aussagen in Bezug auf den Klimawandel beziehungsweise 
Klima- und Umwel� hemen im Studium posi� onieren. Wie in Abbildung 3 zu sehen, s� mmten die Teil-
nehmenden der Aussage zu, dass die Veränderungen des Klimas sich nega� v auf die Gesundheit der 
Menschen auswirken. Auch dem Einfl uss des Klimawandels auf das eigene Leben und das Berufsbild 
wurde zuges� mmt. Dagegen gab die große Mehrheit an, dass die Lehre sich nicht oder eher nicht mit 
den Auswirkungen des Klimawandels beschä� igt und dass Klima- und Umwel� hemen nicht ausrei-
chend behandelt werden oder wurden.

Im Studium

Was wird im Studium behandelt?
Die Teilnehmenden sollten benennen, ob vorgegebene Themen, die eine Verbindung zwischen der 
Pharmazie und Umweltaspekten herstellen, in ihrem Studium/PJ bisher behandelt wurden. Es wurde 
zwischen „ausreichend behandelt“, „kurz behandelt“ und „nicht behandelt“ unterschieden. Es zeigt 
sich, dass innerhalb der Teilnehmendengruppe „Entsorgung von Laborabfällen“ fast bei jeder*m und      
„Entsorgung von Arzneimi� eln” und „Arzneimi� elrückstände in Boden und Trinkwasser” bei über der 
Häl� e behandelt wurden. Die anderen genannten Themen waren nur weniger vertreten. Diese wa-
ren „Beratung von Pa� ent*innen“, „Klimarelevanz des Gesundheitssystems“ und „Umweltschonende 
Herstellung von Arzneimi� eln“. Es ist zu beachten, dass die abgefragten Themen nicht unbedingt Teil 
des regulären Curriculums darstellen und Ergänzungen wären.

Wie wichti g ist es, die genannten Themen zu behandeln? 
Anschließend sollten die Teilnehmenden nach eigener Einschätzung auf einer Skala von eins (weniger 
wich� g) bis fünf (sehr wich� g) auswählen, welche Wich� gkeit den genannten Themen in der phar-
mazeu� schen Ausbildung zukommen sollte. Aus Abbildung 4 wird ersichtlich, dass die zuvor häufi ger 
in der Lehre vermi� elten Themen eine höhere Wich� gkeit innerhalb der Teilnehmendengruppe zu-
geordnet bekamen. Die Themen „Beratung von Pa� ent*innen zu gesundheitlichen Auswirkungen des 

Abbildung 3: Zus� mmung zu bes� mmten Aussagen
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Klimawandels“ und „Klimarelevanz des Gesundheitssystems“ wurden zuvor am häufi gsten als nicht 
in der Lehre präsent genannt und ebenso von den Teilnehmenden mit einer geringeren Wich� gkeit 
bewertet. Sie wiesen einen deutlich niedrigeren Durchschni�  der Wich� gkeit als die anderen Themen 
auf.

Trägt das Studiumwissen zur Bewälti gung der Klimaveränderung bei? 
Ein Großteil der Teilnehmenden gab an, dass im Studium erworbene Wissen nicht helfe, um einen 
Beitrag zur Bewäl� gung der Klimaveränderung zu leisten (s. Abbildung 5). 
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Abbildung 4: Bewertung der Wich� gkeit bes� mmter Themen in der pharmazeu� schen Lehre

Abbildung 5: Reicht das Studiums-/ PJ-Wissen um einen Beitrag zur Bewäl� gung der Klimaveränderung zu leisten?



Allgemeine Daten

Studienabschnitt 
Insgesamt haben 360 Pharmaziestudierende, Pharmazeut*innen im Prak� kum (PhiPs) und Jungap-
probierte an der Umfrage teilgenommen. Darunter waren 295 Studierende (s. Abbildung 6). Bei einer 
Gesamtzahl von 12574 Studierenden im Sommersemester 2021 (eigene Erhebung des BPhD, Mai 
2021) sind dies 2,35 % aller Pharmaziestudierenden in Deutschland.
Dazu nahmen 31 PhiPs und 34 Jungapprobierte an der Umfrage teil.

Als Jungapprobierte zählte der BPhD Pharmazeut*innen, die ihre Approba� on 2016 oder später er-
worben haben. Sie sollten als Teil des Nachwuchses ebenfalls an der Umfrage teilnehmen.  
Der minimal erforderliche S� chprobenumfang beim Anteil der Studierenden wurde nach Mossig1 zu 
373 berechnet. Zur Berechnung wurden die oben genannte Studierendenzahl (12574), eine Sicher-
heitswahrscheinlichkeit von 95 % und ein tolerierbarer Fehler von 5 % vorausgesetzt. Diese Mindest-
anzahl wurde nicht erreicht.  
Die Ergebnisse der Umfrage sind nicht repräsenta� v für die Pharmaziestudierenden, Pharmazeut*in-
nen im Prak� schen Jahr und Jungapprobierten in Deutschland.

Studienstandort
Die Teilnehmendenzahlen pro Studienstandort sind sehr unterschiedlich (s. Abbildung 7). Die größten 
Studienstandorte Bonn, Düsseldorf, Marburg und München (eigene Erhebung des BPhD, Mai 2021) 
sind im Vergleich zu kleineren Studienstandorten wie Heidelberg und Jena deutlich unterrepräsen-
� ert.

Um ein repräsenta� ves Bild der Lehre zu bekommen, muss es eine ausgeglichene Repräsenta� on der 
Standorte geben. Da diese nicht vorhanden ist, ist die Umfrage auch im Hinblick auf die Verteilung der 
Teilnehmenden auf die Studienstandorte nicht repräsenta� v.

Abbildung 6: Teilnehmende nach Studienabschni� 
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Abbildung 7: Teilnehmende nach Studienstandort
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